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Ein in allen Zweigen der Naturwissenschaften wohl bewanderter Vater
(Dr. Ehrhardt) bespricht mit seinen drei muntern Jungen, einem Sekundaner,
einem Untertertianer und einem zehnjährigen Quintaner, in zwanglosen
Gespräehssynonen eine Reihe der wichtigsten Gebiete des Naturhaushaltes, für
welche ein Anknüpfungs- und Ausgangspunkt im häuslichen Leben gegeben
ist. (Wasser, Spinne, Kochsalz, Sand, Kanarienvogel, Pelargonium, Goldfisch,
Steinkohlen, Stubenfliege, Pilze, Hundebandwurm, Blattpflanzen, Hausinsekten,
verschiedene Fragen.) Es sei gleich gesagt, dass diese Plaudereien durchweg
recht anschaulich, kindlich einfach und doch in hohem Grade anregend anmuten.
Im ersten Augenblick möchte freilich der Methodiker über die Art, wie, und
die Bedingungen, unter welchen hier naturkundliche Belehrungen geboten
werden, den Kopf schütteln. Dass es sich freilich in einem Buche, welches
belehren soll, indem es unterhält, nicht um ein planmässiges Bearbeiten der
einzelnen Wissensgebiete nach methodischen Grundsätzen handeln kann, ist
sofort zuzugeben. Aber wie sollte es möglich sein, Knaben des Obergymnasiums
mit solchen, die noch gar keinen naturkundlichen Unterricht erhalten haben,
zugleich anregend und belehrend zu unterhalten Und muss nicht unter
solchen Umständen der grössere Teil der Zeit vergeudet werden für Berichtigung
der kindlichen oder kindischen Ansichten des ungenügend vorbereiteten
Zehnjährigen? Und doch geben die vom Verfasser supponirten, scheinbar sehr
ungünstigen Umstände seinem Buche einen ganz eigenartigen Beiz, indem er
sie in äusserst geschickter Weise benutzt, um die Tatsachen und ihre
Erklärungen in natürlichster Weise und auf dem kürzesten Wege von der Stufe
kindlich beschränkter Auffassung auf die Höhe exakter Erkenntnis zu erheben.
Das Buch ist für Lehrer- und Jugendbibliotheken warm zu empfehlen. St.

«3S>-°


	...

